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Sitzung der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe vom 
11. December. 

Das k. und k. :\Iinistcrium des Inssern ilbermittelt mit Xot~~ 
vom ü. Deccmber den folgernlen Bericht des k. nnd k. Consub 
Herrn F. :\liksche iu Canea liber ein am 10. :Xovcmber fl. J. 
•Lortselb:st beobachtetes Phlinomen von l\foeressäukn, ~;ogenann
tl'n Tromben. 

Am 10. November d. J. hatte man hier Gelegenheit, da:,; 
höchst intere:s8aute, aber an.-11 für die in der betreffenden Hcgion 
sich befindlichen Schiffe höd1st gefährliche Phänomen der „~Ieerei-:
säulen ", i:;ogenanntcn Tromben zu beobachten. 

Am genannten Tage war bei einer Temperatur von 20 ° C. 
der Himmel im Norden, Oi:;ten mul Rüden vollkommen wolken
frei, nur im Westen stieg;cu gegen 9 Uln· Vormittag·:s gewitter
:;l'hwerc Wolken auf~ die sieh sehr lang:;am in gerader Hichtung 
nach O:steu vorwärt:,; bewegten. Er:,;t nach Mittag· langten :;ie im 
Zenith an und zwar in einer Distanz von ungefähr 18 Seemeilen 
von dem westlich vou Canea gelegenen Cap Spada m1d in glei
cher Linie mit der äussersten Spitze des g·enauuten Cap. 

Eine tiefi:;chwarze und ziemlich nieder hängende Wolke von 
den U brigen getrennt, zog als unheilbring·emler V orbutc voran. 
Um 10 Minuten vor 1 Uhr Nacl1111ittag8 bildete :sich aus der Mitte 
•lieHer Wolke das Phiinomen «ler Wasserhose, ein ·w olkenbrueh 
in breiter, Henkreeht i118 Mcel' hinabfallender Ränleuform und von 
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milchwci:s:ser Farbe. Wie gross die sich hie bei entladene W as:ser
quantitlit und insbesondere die Fallkraft gewesen sein mag·, lässt 
sich apprnximathe aus dem Factum beurtheilen, dass das Meer 
an jC'ner Stelle, wo rlas Phänomen stattfand, in Folge lle:s Ein
schlages jener Wassermengen derart ringsum aufächiiumte, dass 
es ungeachtet der weiten Entfrrnung ein selb:..:t dem freien Auge 
sichtbares hocherhabencs Piedestal zn jener Meere:>sänle und 
zwar in nrnclcr Form gleich dem Sockel zu einem :\fonumcnte 
bildete. Xaeh 10 Miuutru ]ang·cr Dauer verlor die Säule ihre 
konisclw Gm;talt und begann eiue rechtwinkrlige Form amm
nehmcn. Gleichzeitig mit dieser Formverändcmng bildete :>ich 
:111 der iiu:,;sersten östlichen Spitze (ler Wolke eine zwritr l\foeres
siiule in koni:-wher Form und rnn g·lciclH'r Farbe und Intensität, 
wie die erste. Auch z11 (lieser zweiten Sit11le hot clat< Meer das 
dem freien Auge sichtbare Piedestal. Dm('h rnlle i) Min11tc11 <lauer
ten die ·wasserentleerungcn in gleich intensiver 'V eise bei beillen 
l>hänome11e11 fort. Genau 5 .Minnten narh 1 Uhr N achrnittags, 
:dl'.lo naeh einer vollen YiertrlsUln!ligcn Dauer seit dem Beginne 
(ler ernte11 Meeressäule entllHl Kich ans der Wolke an jen<'r Stell<' 
ein Dlitz, flcr ohnr Donner, aber genau in ller Hichtu11g· (ler Aliule 
und Verfolgung der winklichten Form ins :\foer niederfuhr. In 
llem l\fomentr rles Blitzeinl'.lehlages hilrte urpliitzlirh das Phiinomen 
auf und nur das noch lange anhaltende, vom sehänrnernlC'n Meer<' 
gebildete Pierlcstal zeigte die ~telle, wo (lm< Phlinomcn stattfanrl. 

Durch das Verschwimlcn llcr ersten ~fccressiiule blieb das 
Phänomen der zweiten Trombe viillig· nnberllhrt mul (lauerte 
<lm;selbe noch durch volle f> ~finnt<'n in gfoichcr lntem:it:it fort. 

Kur in ller letzten Winute begann iler Lirhtstreif schwächer 
zu werden und erlosch ohne Blitzentladnug un<l ohne dass bei 
dieser Trombe in der nn;prllnglichen konisf'hl•n Form eine .·\füle

rung r.intrat. 
Die Erscheinung· der zweitC'n l\fceres:-:äulc dauerte genau 

\de die erste rlurch volle 1 f°> Minuten an. 
}fittlerweile hatte eine V creinig11ng des Wolkennach:-:ehnbex 

mit jener Vorliiufcrin stattgefunden null langsam setzte die ganze 
Wolkenmasse ihren Zug in unverlinrlrrter Hichtung nach Osten 
fort. - Das grosimrtige Naturt-ldiauspil'l war nm 1 Uhr lG 'Hun
ten Nachmittags beendet. 
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Hier in Canea und Halepa war es während des Phänomens 
vollkommen wolkenfrei und windstill; nur in der darautfolgemlen 
Nacht stellte sich Regen und Nordsturm ein. 

Das w. )f. Herr Hofrath R. v. Hochstetter tibermittelt das 
mm Director des CanterlJUry-~fuseum und Professor der Geologie 
des Canterbury College (New Zealand University) Herrn Dr. Jul. 
v. Haast veröffentlichte Werk: „Geology of the Provinces of 
Canterlmry and Westland, New Zealaml". 

Das c. M. Herr Prof. E. Weyr tibcrsendet eine Abhamlhmg: 
„ Über dreifach bertihrendc Kegels<'hnitte einer ebenen Curve 
dritter Ordnung· und vierter Cla;;sc ". 

---------

Das c. M. Herr Prof. Ntrieker ti.bersendet eine Abhandlung 
1Les Privatdocenten Dr. N. W eiss aus dem Institute für allgcmeiue 
und experimentelle Pathologie: „ L ntenmchungen tibcr die Lei
tungshalmen im Rttckcnmarke des Hundes". 

Die V crsuchsmethodc bestand clarin, dass gewisse Strltnge 
am gentigencl blossgclcgten unteren Brustmarke <lurchschnittcn 
und dann die Thierc durch mehrere Wochen am Lebe11 erlrnlten 
wurden. - Bei solchen Venmchsthiercn, welche <lie Folgen der 
Verwundung und Eiterung glllcklich i\berstanclen hatten, konntl' 
aus 1k11 willkllrlichcn Bewegungen auf die Existenz vo11 Nerven
hahnen der Willkllr in gewi:,;sen Rlickenmarksabsclmittcn ge
schlossen werden. 

Die Genauigkeit <ler i11te11dirteu Durch:,;clmcidungen wnnlc 
stets durch den Sectionsbefund controlirt. 

Diese Versuche ergaben nun, dass nur die Scitensträ11g1' dei; 
Hundes nachweisbare Rahnen der Empfindung und des Willenio; 
führen und zwar je ein Seitenstrang für lrnicle Körperhälften, wenn 
auch in ungleicher Vertheilung. Eine centripetale orler centrifnga.11' 
Längsleitung in der grauen Axe 11at sich als bisher nnerwieio;c11 
herausgestellt. 
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